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STEINHEIM

Musiker tagen
Am Samstag, 9. März, um 19.30 Uhr
findet im Schützenheim in Stein-
heim die Jahreshauptversammlung
des Musikvereines Steinheimer
Musikanten statt. (dz)

DILLINGEN

Mit dem Theaterbus zur
Oper La Bohéme
Im Theater Augsburg wird am
Samstag, 3. März, Gotthold
Ephraim Lessings Minna von Barn-
helm aufgeführt. Die Vorstellung
beginnt um 19 Uhr. Die Preise be-
laufen sich inklusive Busfahrt auf
dem Parkett in den Reihen fünf auf
40 Euro, von Reihe neun bis elf auf
36 Euro und in Reihe 13 bis 14 auf
32 Euro. Für die Oper La Bohéme
von Giacomo Puccini am Freitag,
12. April, um 19 Uhr, können
ebenfalls Karten gekauft werden.
Die Preise inklusiv Busfahrt betra-
gen auf dem Parkett in den Reihen
drei bis sieben 49 Euro, in den Rei-
hen neun bis elf 44 Euro und in Rei-
he 13 40 Euro. Plätze in den Rei-
hen eins bis zwei auf dem zweiten
Rang kosten 40 Euro. (dz)

O Anmeldungen bei Hildegard Nerlin-
ger unter der Telefonnummer
09074/4838 für Minna von Barnhelm bis
spätestens 14. März, für La Bohéme bis
spätestens 20. März

ZÖSCHINGEN

Vortrag über die Bekassine
Einen Vortrag mit dem Titel„Die
Bekassine – Vogel des Jahres
2013“ veranstaltet der NABU Zö-
schingen am Dienstag, 5. März,
um 19.30 Uhr im Clubhaus des Zö-
schinger Sportvereins. (GEHA)

Kulturnotizen

Dillingen  Für viele Kranke und Be-
hinderte ist die Teilnahme an Got-
tesdienst und Beichte nur schwer
möglich. Daher bietet die Caritas am
16. März im Kirchenzentrum St.
Ulrich um 14 Uhr einen Gottes-
dienst für kranke und behinderte
Menschen an, der in Zusammenar-
beit mit den Selbsthilfegruppen
Pflegende Angehörige und der
Pfarrgemeinde St. Ulrich veranstal-
tet wird. Bereits in den letzten Jah-
ren fanden solche Gottesdienste bei
den Betroffenen großen Anklang
und so hoffen die Veranstalter, auch
in diesem Jahr viele kranke, behin-
derte und pflegebedürftige Men-
schen mit ihren Angehörigen aus
dem gesamten Landkreis begrüßen
zu können. Vor dem Gottesdienst
besteht zwischen 13 und 14 Uhr
Beichtgelegenheit. Um 15 Uhr sind
die Teilnehmer herzlich eingeladen,
bei Kaffee und Kuchen beisammen-
zusitzen und sich auszutauschen.

Anmeldungen zum Gottesdienst
sowie für den Fahrdienst (Unkos-
tenbeitrag drei Euro) werden erbe-
ten bis spätestens 8. März beim Ca-
ritasverband Dillingen unter Tele-
fon 09071/705790. „Uns Helfern ist
es wichtig, dass die Betroffenen zu-
mindest für einige Stunden die häus-
liche Pflegesituation hinter sich las-
sen und am gesellschaftlichen Leben
teilnehmen“, beschreibt die Ehren-
amtliche Maria Aubele das Ziel der
Veranstaltung. (pm)

Gottesdienst
für Kranke und

Behinderte
Am 16. März in

St. Ulrich Dillingen

Besinnungsnachmittag
der Schönstattfamilie

Am Montag, 11. März, veranstaltet
die Schönstattbewegung ihren tra-
ditionellen Besinnungstag zur Fas-
tenzeit. Beginn ist um 13.30 Uhr
im Kirchenzentrum St. Ulrich, Dil-
lingen. Die Veranstaltung steht
unter dem Thema: „Du beWEGst“.
Referentin ist Sr. M. Linda Wege-
rer, Schönstatt. Eingeladen sind alle
interessierten Frauen. (dz)

O Info: Hildegard Blender, Telefon
09071/9806.

Anlässlich des dreitägigen Kanutages des Bayerischen Kanuverbands
stand gestern auch der Empfang einer Delegiertenabordnung im Dil-
linger Rathaus durch Oberbürgermeister Frank Kunz auf der Tages-
ordnung. In einer kurzen Ansprache hieß der Rathauschef die Kanu-
sportler in Dillingen willkommen und betonte, dass die Stadt stolz sei,
den erfolgreichsten deutschen Kanu-Verband als Gast begrüßen zu
können. Verbandspräsident Oliver Bungers dankte dem Oberbürger-
meister für die Möglichkeit den Kanutag in Dillingen zu veranstalten
und dankte in diesem Zusammenhang auch Günther Englet, Vorsit-
zender des Kanuclubs Dillingen, für die Gastfreundschaft. Im Bild
(von links) Ehrenpräsident Willi Rogler, Präsident Oliver Bungers,
OB Frank Kunz und Günther Englet. (HOW) Foto: von Weitershausen

Bayerischer Kanu-Verband in Dillingen

Wengenmaier, Paul Schabert und
Gerd Fischer das Feuerwehrehren-
kreuz in Silber.

Nach dem Lehrgang an der Feu-
erwehrschule in Würzburg wurde
Michael Speinle zum Gerätewart er-
nannt. In der nachfolgenden Wahl
wurde Johann Gehring zum Zweiten
Kommandant gewählt, so die Pres-
semitteilung. (pm)

ven Feuerwehrdienst wurde Andre-
as Häufle, Jugendwart Leonhard
Schlögl und Kassiererin Madeleine
Schuhmair geehrt.

Schlögl erhielt für die Jugendar-
beit die Ehrennadel der Deutschen
Jugendfeuerwehr in Silber. Für 25
Jahre aktiven Feuerwehrdienst
überreichte Winkler an Albert
Kreis, Georg Hämmerle, Bernd

konnten in den aktiven Dienst auf-
genommen werden.

Ehrung für besondere Einzeltat
für Fabian Fischer

Eine Urkunde der Gemeinde Holz-
heim als Auszeichnung für eine be-
sondere Einzeltat während des
Sturmtiefs erhielt der 17-jährige Fa-
bian Fischer. Für zehnjährigen akti-

Weisingen Rund 1300 Stunden war
die Freiwillige Feuerwehr Weisin-
gen im vergangenen Jahr im Einsatz
oder zu Übungszwecken unterwegs.
Bei der Jahresversammlung konnten
der Vorsitzende Tobias Hahn und
sein Kommandant Jochen Gall auf
ein ereignisreiches Jahr 2012 zu-
rückblicken. Neben dem verheeren-
den Sturmtief erinnerte sich Gall
auch an positive Ereignisse wie die
Renovierung des Gerätehauses, den
Lauinger Triathlon und die Be-
schaffung des Hochdrucklöschgerä-
tes.

Er dankte der Gemeinde Holz-
heim für den Zuschuss für das
Löschgerät. Bürgermeister Erhard
Friegel und Zweiter Bürgermeister
Georg Straubinger dankten den
Feuerwehrleuten für die geleisteten
Einsatzstunden und würdigten das
Engagement der Wehr. Kreisbrand-
inspektor Anton Winkler informier-
te über die Einführung des Digital-
funks und lobte die hervorragende
Jugendarbeit der Weisinger Wehr
und die guten Platzierungen beim
Schwäbischen Jugendfeuerwehr-
wettbewerb in Augsburg. Alfons
Klopfer, Karl Brenner und Karl
Hämmerle wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Michael Beier, Pa-
trick Schiele und Simon Menson

1300 Stunden im Einsatz
Jahresversammlung Weisinger Wehr erinnert an Übungen, Triathlon und Sturmtief

Die geehrten aktiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Weisingen: (von links) Komandant Jochen Gall, Vorsitzender Tobias

Hahn, Paul Schabert, Bernd Wengenmaier, Gruppenführer Georg Hämmerle, KBI Anton Winkler und Albert Kreis. Foto: FFW

Kino/Filme

Filmcenter Dillingen

„Fünf Freunde 2“, Sa, So 13.45, 15.45
Uhr.
„Ritter Rost“, Sa, So 13.45 Uhr.
„Die Vampirschwestern“, Sa 14 Uhr, So
14, 15.55 Uhr.
„Warm Bodies“, Sa, So 14, 15.50, 19
Uhr.
„3096 Tage“, Sa 15.55, 21.15 Uhr, So
17.45, 20.15 Uhr.
„Les Misérables“, Sa 16, 19.45, 22.15
Uhr, So 16, 19.45 Uhr.
„Kokowääh 2“, Sa 17.45, 19 Uhr, So
17.45 Uhr.
„Hänsel & Gretel: Hexenjäger 3D“, Sa
17.45, 20.15, 22.45 Uhr, So 17.45,
20.15 Uhr.
„Stirb langsam – Ein guter Tag zum
Sterben“, Sa 20.50, 22.45 Uhr, So
20.50 Uhr.

Wohin heute?

Für den Auftritt der Kabarettistin Car-
mela de Feo am Samstag, 2. März,
um 20 Uhr im Stadeltheater Lauin-
gen hat die Donau-Zeitung fünf-
mal zwei Karten verlost. Die glückli-
chen Gewinner sind: Lioba Pöschel
aus Wittislingen, Alexander Hörmann
aus Bergheim, Irmgard Böhm aus
Zöschlingsweiler, Barbara Gerstmayr
aus Höchstädt, und Jürgen
Schweyer aus Lutzingen. (dz)

Kartenverlosung

a.tv – Programm

Samstag, 2. März

18.00 Uhr a.v Die Woche (Samstag); Der
Wochenrückblick mit den wichtigsten The-
men aus Augsburg und Schwaben
18.30 Uhr a.tv Stadtgespräch; Silvia
Laubenbacher im Gespräch mit Istvan Ne-
meth und Nathalie Böck, die Primaballe-
rina und der Balletmeister gründeten in
Augsburg eine Tanzakademie.
19.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
19.30 Uhr a.tv Boulevard
19.45 Uhr a.tv Tipps & Trends; u. a. Top
Hair Feature Vorher Nachher.
20.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
20.30 Uhr Da schau’ her; Herr Braun un-
terwegs in Göggingen.
20.45 Uhr a.tv Gesundheit
21.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
21.30 Uhr a.tv Stadtgespräch
22.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
22.30 Uhr Da schau’ her; Herr Braun un-
terwegs in Göggingen.
22.45 Uhr a.tv Boulevard
23.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
23.30 Uhr a.tv Gesundheit
23.45 Uhr Da schau’ her
00.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)
00.30 Uhr a.tv Stadtgespräch
01.00 Uhr a.tv Die Woche (Samstag)

Sonntag, 3. März

18.00 Uhr a.tv I Aktuell am Sonntag; Re-
gionale Nachrichten aus dem Großraum
Augsburg und aus Nord- und Westschwa-
ben.
18.30 Uhr a.tv Boulevard; u. a. 60 Jahre
Puppenkiste im TV; Vernissage Cartooni-
ca. Moderation Angie Roß
18.45 Uhr a.tv Gesundheit
19.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag
19.30 Uhr Dimensionen
20.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag
20.30 Uhr a.tv Boulevard
20.45 Uhr Kino News; News zu Kino, Ga-
mes und DVD
21.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag.
21.30 Uhr a.tv Stadtgespräch; Silvia
Laubenbacher im Gespräch mit Istvan Ne-
meth und Nathalie Böck
22.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag
22.30 Uhr a.tv Boulevard
22.45 Uhr a.tv Gesundheit „Hüftprothe-
se, wann wird sie nötig, wie wird sie ein-
gesetzt und wie schnell ist man wieder auf
den Beinen?“, Dr. Jan Tomas
23.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag
23.30 Uhr a.tvI Boulevard
23.45 Uhr Da schau’ her; Herr Braun un-
terwegs in Schwaben
00.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag; Re-
gionale Nachrichten aus dem Großraum
Augsburg und aus Nord- und Westschwa-
ben.
00.15 Uhr a.tv Boulevard
00.30 Uhr a.tv Stadtgespräch Wdh; Mei-
nungen, Hintergründe und Geschichten
aus Augsburg und Schwaben
01.00 Uhr a.tv Aktuell am Sonntag; Re-
gionale Nachrichten aus dem Großraum
Augsburg und aus Nord- und Westschwa-
ben.

Den richtigen Schnitt gefunden
Bächingen Ein Schnittkurs zur
„Pflege alter Hochstämme“ fand
kürzlich in der Umweltstation Moo-
seum in Bächingen statt. Rund 20
interessierte Streuobstwiesenbesit-
zer kamen zu der Veranstaltung in
die alte Schlossremise, so eine Pres-
semitteilung.

In einem Theorieteil des Referen-
ten Alexander Vorbeck lernten sie
einiges über den Aufbau und die
Funktionsweise eines Obstbaumes,
wie man die Wassertriebe richtig

schneidet und dass man auch aus ei-
ner „Trauerweide“ mit relativ we-
nigen Schnitten wieder einen auf-
rechten Obstbaum hinbekommt.
Mit diesem Wissen ging es am
Nachmittag in die Praxis.

Auf der Streuobstwiese machten
sich die Teilnehmer bei einem alten
Birnbaum eifrig ans Werk und ver-
passten diesem eine regelrechte
Verjüngungskur. Alle waren sich ei-
nig, dass dieser danach deutlich bes-
ser dastand. (pm)

Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren

Lauinger Messe Am 6. und 7. April
Lauingen Angefangen beim Bele-
gungsplan bis hin zur Koordination
der Auftritte der Vereine, die für das
Rahmenprogramm sorgen – die
Vorbereitungen für die Lauinger
Messe, die am 6. und 7. April in und
um die Stadthalle stattfindet, laufen
auf Hochtouren. Eröffnet wird die
Messe am Samstag vom ehemaligen
bayerischen Landwirtschaftsminis-
ter Josef Miller.

Die Verbraucherausstellung bie-
tet ein breites Angebot heimischer
Unternehmer und Geschäfte, die

ihre Leistungen und Produkte den
Besuchern präsentieren. Die Ver-
antwortlichen der Lauinger Wirt-
schaftsinitiative und Wirtschafts-
vereinigung organisieren ein reich-
haltiges Programm, das vom Show-
tanz bis zur Taekwondo-Demons-
tration reicht. Neben einer Tombo-
la, bei der ein Reisegutschein, ge-
sponsert von der Firma Dirr, als
Hauptpreis auf den Gewinner war-
tet, besteht an beiden Tagen die
Möglichkeit, eine Stadtführung per
Kutsche zu erleben. (dz)

Klänge aus der Zeit von Shakespeare
Konzert Marie Finkl und Norbert Neunzling waren in Peterswörth zu Gast

Peterswörth Gefühlvolle Lieder aus
Shakespeares Zeit, begleitet von lei-
sen Klängen der Laute, präsentier-
ten Marie Finkl und Norbert
Neunzling bei ihrem Konzert im
Peterswörther Bürgersaal, zu dem
das Peterswörther Sprachrohr ein-
geladen hatte. Auf dem Programm
standen überwiegend Lieder von
John Dowland, die vor etwa 400
Jahren komponiert wurden. Marie
Finkl und Norbert Neunzling ent-
führten in eine Gefühlswelt zwi-
schen Liebe und Tod und boten den
Besuchern ein großartiges Hörer-
lebnis.

Manchmal heiter,
meist melancholisch

John Dowland (1563–1626) verlieh
seinen Kompositionen einen beson-
deren Ausdruck, manchmal heiter,
meist jedoch melancholisch. Im har-
monisch fein aufeinander abge-
stimmten Vortrag gelang es den bei-
den Künstlern, diesen Spannungs-

bogen aufzufächern und die Emo-
tionen auszudrücken. Es waren
nicht die lauten Töne, die den
Abend bestimmten, sondern das lei-
se Erklingen der Saiten der Laute.
Und die mit zurückhaltender, kla-
rer, sanftmütiger Stimme von Marie
Finkl einfühlsam interpretierten
Lieder, die eine Geschichte erzähl-
ten, nahmen die Zuhörer musika-
lisch mit in das Elisabethanische
Zeitalter des 16. Jahrhunderts.

Norbert Neunzling zeigte sich bei
seinen Solostücken vom „Praeludi-
um“ bis zu „What if a day“ als ex-
zellenter Lautist, der es mit den zar-
ten Saitenklängen glänzend ver-
stand, die höfische Stimmung der
damaligen Zeit im Bürgersaal hör-
bar werden zu lassen. In dem in vier
Blöcken aufgeteilten Programm, bei
dem neben Werken von John Dow-
land auch Stücke von Philip Rosse-
ter, Thomas Morley und Robert
Johnson zu hören waren, ergänzten
sich die beiden Künstler zu einer

Einheit großer musikalischer Quali-
tät, sodass den Zuhörern ein ein-
drucksvolles, perfektes Klangerleb-
nis im Stile der damaligen Zeit zu

Gehör gebracht wurde. Nach dem
begeisterten Beifall war eine Zugabe
im Peterswörther Bürgersaal eine
Selbstverständlichkeit. (WK)

Marie Finkl und Norbert Neunzling brachten im Peterswörther Bürgersaal Klänge aus

der Zeit Shakespeares zu Gehör. Foto: Schweizer


